
Windelband an Paul Siebeck, Heidelberg, 23.8.1914, 2 S., hs. (lat. Schrift), Staatsbibliothek zu Berlin,
Haus Potsdamer Straße, NL 488 A 0362,3

Heidelberg, 23.8.14a

Hochgeehrter Herr Doctor,

Für Ihren liebenswürdigen Brief vom 20.¹ d[es] M[onats] bin ich Ihnen herzlich dankbar, und Ihre
Frage beantworte ich, wenn ich sicher sein darf, Ihnen damit gar keine Unbequemlichkeit zu machen,
dahin, dass ich Sie darum bitten möchte, mir das ganze Honorar für die fünfte Auflage der Praeludien
überweisen zu lassen. Es würde mir insbesondre wertvoll sein, bei etwas freierer finanzieller Lage
Leuten, auf denen die Kriegsnot schwer lastet, durch Zuwendung von Diktat oder Abschreibearbeit
den ersehnten Verdienst verschaffen zu können.

Selbstverständlich aber werde ich Ihnen – dem völlig richtigen Prinzip gemäss, von | dem Sie
schreiben – die Vorauszahlung gern mit 4 % bis zur Ausgabe der Auflage verzinsen, und ich möchte
Ihnen der Einfachheit halber vorschlagen, gleich einen entsprechenden Betrag, sagen wir etwa
200 Mk., einzubehalten, der dann seiner Zeit für die Zinsen und für Ihre Auslagen bei der Einbindung
und der Versendung der Freiexemplare (falls Sie wieder so gütig sein wollen, sie zu übernehmen)
verrechnet werden kann.

Indem ich Ihnen von Ihren Herrn Söhnen² stets gute Nachrichten wünsche, bleibe ich in treuer,
hochachtungsvoller Gesinnung Ihr stets aufrichtig ergebner

W Windelbandb

Anmerkungen

¹ Brief vom 20. ] vgl. Siebeck an Windelband vom 20.8.1914
² Söhnen] vgl. Siebeck an Windelband vom 15.8.1914

a Heidelberg, 23.8.14 ] darunter Eingangsvermerk von anderer Hd.: 25.8.14. Am Kopf der S. Notiz: 2750-
b W Windelband] Unterschrift von anderer Hd. mit Bleistift umrandet mit Notiz: 1/1 | an Porträt anbringen (Anlaß
nicht ermittelt; die Präludien erschienen ohne Porträt); über den linken Rand der S. mit Blaustift: Coupon
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